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Plan International Deutschland unterstützt vorrangig
Projekte in den Bereichen Kinderschutz, Bildung,
Nahrungsmittel-, Wasser- und Sanitärversorgung
sowie geschlechtsbasierte Gewalt und reproduktive
Rechte. Es kommt aber auch vor, dass wir in
Bereichen tätig werden, die außerhalb unserer
strategischen Schwerpunkte liegen: Beispielsweise
die Errichtung von temporären Unterkünften oder die
Verteilung von Hygieneartikeln und medizinischem
Equipment.

Nach gravierenden Überschwemmungen durch El Niño erfahren
Kinder in Peru in spielerischen Lerneinheiten, wie sie sich zukünftig
selbst schützen können
Foto: Plan International

Auf komplexe und lang anhaltende Krisen reagieren
wir mit dem Triple-Nexus-Ansatz (Humanitarian-
Development-Peace-Nexus). Dabei bündeln wir die
drei Säulen der internationalen Zusammenarbeit:
humanitäre Hilfe, Entwicklungszusammenarbeit und
Friedensförderung.

Die Nothilfe wird beendet, wenn der jeweilige
humanitäre Reaktionsplan umgesetzt wurde und die
Mindestbedürfnisse anhand der festgelegten
Standards gedeckt wurden. Dies ist nur möglich,
wenn zeitgleich keine weiteren Bedürfnisse durch
etwa Konflikte, Vertreibungen oder andere Krisen
entstanden sind.

Bildung in Notsituationen
Bildung ist ein grundlegendes Menschenrecht, jedoch
ist es in Krisen- und Notsituationen für Millionen von
Kindern und Jugendlichen nicht möglich, zur Schule
zu gehen. Die Schulen werden in vielen Fällen von
bewaffneten Gruppen besetzt oder als Notunterkünfte
für evakuierte Familien genutzt, was einen geregelten
Unterricht unmöglich macht.

Wir möchten Kindern die Möglichkeit bieten, an
hochwertigen Bildungsangeboten teilzunehmen, die
speziell auf die Bedürfnisse von Kindern in
humanitären Krisensituationen zugeschnitten sind.
Schulen sollen einen sicheren Ort bieten, an welchem
Kinder vor Gewalt geschützt sind. Sie erhalten dort
Informationen darüber, wie sie sich vor Krankheiten
schützen können, sowie über gesunde Ernährung und
Hygiene. Zudem bringt der Unterricht Normalität und
Struktur in das Leben der Kinder. Eine wichtige
Komponente unserer Arbeit ist es auch, Lehrkräfte
fortzubilden. Sie sollen in der Lage sein, Gebäude
katastrophensicher zu machen und Lehrpläne für
Unterricht im Notfall oder in Geflüchtetenunterkünften
zu entwickeln.

Ernährungssicherung

Klimakrise
Die Klimakrise stellt in vielen Regionen der Welt
eine Gefahr für die Kinderrechte dar. Deshalb
arbeiten wir gemeinsam mit den Menschen daran,
das Risiko von klimabedingten Katastrophen zu
reduzieren und Anpassungsmaßnahmen
umzusetzen. Wir setzen uns dafür ein, dass sich
Kinder und Jugendliche sinnvoll an
Entscheidungsfindungen und Umsetzung der
Maßnahmen beteiligen.

Nothilfemaßnahmen von Plan International
Sichere Orte schaffen, an denen Kinder lernen
und spielen können (child-friendly Spaces)
Gemeindebasierte psychosoziale Unterstützung
Regierungen überzeugen, Kinderschutz in den
Katastrophenschutz einzuführen
Ernährung von Kindern und Familien sichern
Temporäre Schulen aufbauen
Zugang zu sauberem Trinkwasser und sanitären
Einrichtungen sicherstellen
Kinder, Familien und Gemeinden auf mögliche
weitere Katastrophen vorbereiten




